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Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Nupprecht.
An der A r r a Sf r o n t hat sich Ser Artilleriekampfwie¬

der verstärkt. Feindliche Angriffe auf den Schlotzpark von
Nseux und unsere Stellrurgeu zw-ischrn Fontains und Rien-
Tourl wurden blutig ab gewiesen. Bei Kämpfen um den Besitz
von Vnl 'eeonrt verAieb dem Gegnrr der Südostrand des D§>r-
feS. Heute morgen stürmten unsere Truppen FreSno  y und
hielten den Ort gegen englischeWiedereroberungsversuche.
Uedrr 29b Gefangene und sechs Maschinengewehresind biS-
her-einge- rachl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Ans dem Schlachtfelde der Aisne  flaute nach den

heibc-:?. schweren Ringen der letzten Tage die Gefechtstätig-
keit gestern stellenweiseab. Zu gröberen Kämpfen kam es
den Tag über noch nördlich von Craonelle. wo die Fran¬
zosen sich in erfolglosen verlustreichenAngriffen bemühten,
uns die Höhenst'llunMr Mischen Hurtebise Ferme und
Craomre zu entreißen. An keiner Stelle hatten sie Erfolg.

In den Abend- und Nachtstundenerfolgten gegen mehrere
Stellen der Front von Bauxaillon bis Corbeny feindliche
Teilnorstöhe. die, gbgeschen von geringen örtlichen Erfolgen
der Franzosen östlich von Craonne, gegenüber der tapferen
Verteidigung überall scheiterten. Bei La Neuville leitete nach¬
mittags starkes Arrilleriefeuer einen erfolglosen feindlichen
Angriff gegen die Höhe 190 und unsere anschließenden Grä¬
ben -ein.

In der Champagne  bekämpften sich die Artillerien
mit zunehmender .Heftigkeit. Ein gegen die .Höhen nördlich
von tzrosnes beabsichtigterfranzösischer Angriff kam in un-
sevem Vernichtungsfeuer nur gegen Keil- und Pöhlberg zur
Entwickelung. Vorübergehend eingedrungener Feind wurde
in feine Ausgangsstellung zurückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderenEreignisse.

Am 7. Mai büßte der Feind zwanzig Flugzeuge ein.
Leutnant Bernert schob seinen 27., Leutnant Freiherr von
Richchofen seinen 29. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida- rmd Prespa -See wiesen Oesterreicher

"W Türken feindliche Vorstöße blutig ab.
Am Cernabogen erfolgten gestern nach ẑ oeitägiger star-

' Artulerievorbeveirnng die erwarteten ftirrdlichen An-
ü- & rmf einer Frontbreile von 8 Kilometern, die dank der
hervorragenden Haltung der verbündeten deutschen und bul¬
garischen Truppen abgeschlagen futfc.

Heute morgen hatte <ciu Vorstob von Franzosen, Russen
und y talrenern dasselbe Schicksal.

^festlich des Wardar und Doiran -Sees entfaltete die
UMvSyt  Artillerie eine illrer das gewöhnliche Mab hinaus-
gchende Tätigkeit.

ermüden. Wer das Weltgeschick verlangt Uebermensch-
liches; es' nlacht keine Kunstpausen urrd reiht in seinem
Drama vor den niedergedrücktenZuschauern Mt auf Mt.
Wenn rnan jetzt oft sagen hört : „Wir sind der Errtschstidung
nahe" — ist dann die höchste Steigerung geroaltigen Ge¬
schehens ähnlich tvie der dramatische Höhepunkt in der
Bühnenkunst enblid) erreicht? Aber wie gerne entwöhnen
\vvc  uns der Gesetze bequemer Anschauung, wenn wir das
erlösende.Ende sich nähern sehen unter so sieyper heißenden
Umständenwie heute, nach den Entscheidungenim Westen!
Wir werden nicht müde in unserem Interesse, unserer
Bewunderung, denn unser ganzes Schicksal hängt ja von
dieser Entscheidm̂g ab. HÄ der Krieg sein gewaltiges
Drama beendet, läßt er nach hem Schlußakt den Vorhang
fallen, so gehen wir nicht wie brave Theaterbesucher nach
Hause und suchen andere Abl-enknugen. Nein, dann  kom¬
men immer noch die großen Wirkungen, dann ist der Welt¬
krieg mit seinen. Eindrücken immer rwch nicht für unsere
Gemüter erledigt. Dann wird die lebende Generation sich
bis -an ihr Ende erst voll bewußt, in welcher ernsten, aber
auch großen  Zeit sie lebte!

So fühlen wir es heute freudig mit, wenn unsere
fürsten , die einer späteren Zeit als „ragende Gipfel der
Welt" erscheinen mögen, in dem Kampsgetümmelihre über¬
wältigenden Eindrücke austaufchen. Der Sultan hat an Kaiser
Wilhelm bewundernde Worte gerichtet über die unvergleich¬
lichen, in der Geschichte noch nie mit solchem Glanz v-erzeich-
neten Heldentaten deutscher Soldaten . Und der Kaiser hat mit
ebensolcher Begeisterung geantwortet. So scheinen die sagen-

zhaften Bölkerkämpseder älteren und alten Geschichte ver¬
blassen zu sollen neben den gewaltigen Massenschlachten, die
wir jetzt im Westen erleben. Diese aber werden an Gewalt,
Schrecken und Mut der Verzweiflung kaum noch überboten
werden können, und darum knüpfen wir an den Telegramm¬
wechsel zwischen Kaiser und Sultan die Hoffnung, das
gute  Ende naht, daß aus der herrlich bewährten Helden¬
kraft unserer Kämpfer der siegreiche  Friede uns er¬
wächst!
„ .. Nebenher geht auch ein politischer  Depeschenwechsel.
Na.ml.rch zwischen unserem Reichskanzlernnd dein Leiter der
auswärtigeil Politik Oefterreich-Ilngarns . Warum sind
diese  Kundgebungen uns ivohl bekannt gegeben worden?
Wir ahnen die Absicht einer Wirkung, aber wir durchschauen
sie nicht ganz. Wir wissen, daß Gras Czernin über die
Friedenszrele an die Adresse Rußlands mit den Forderungen
der russischen Revolutionäre ziemlich übereinstimmendeEr¬
klärungen abgegebenhat. Er hat dann aber einigen nnß-
mutigen Zweiflern im eigenen Bunde noch erklären lassen,
Oesterreich-Ungarn fehle keineswegs Kraft und Wille zu wei¬
terem Entscheidungskampf. Jetzt hören wir durch den er¬
wähnten Telegrammwechsel, daß die beiden Staatsmänner
politisch und menschlich im besten Einvernehmen stehen. Noch
ist aber nicht gesagt, ob die von ihnen verfolgten Ziele Deutsch¬
land uneingeschränktzum Besten frommen. Der deutsche
Rerchskanzlerhat, so scheint er uns bekunden zu wollen, in
Wrcn die beste Stütze seiner Politik. Möchte er uns über den
Inhalt dieser Politik etwas offenherzigerAufklärung geben,
dann erst sind wir in der Lage, uns über das Einverständnis
mit Men zu freuen — oder Bedenken walten zu lassen.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  8 . Mai . (WTB . Nichtamtlich,.) Amtlich wird

verlautbart:
Die Lage ist überall unverändert.

W Monat Rmil büßten Sie Gegner 862 Flugzeuge
nessekvatlönsein. Von ersteren wurden 299 im

ÄUstkampf abgeschossen.
Wir verloren 74 Flugzeuge und 19 Fe 'selballons.

- ^ .Der verflossene Monat zeigte die deutschenLuftstreit-
trnfic  auf der vollen Höhe ihrer Leistungsfähigkeit. Während

unsere AÄochrmittelmit Erfolg bemühten, ruchlose feind-
auf die Heimat abzuwchren, stellten

Eueren Aprilkämpfedie höchsten Anforderungen an die
xw. &mt  befrErchen Flieger, Fesselballone und Flugabwehr-
r .mruen. In taslrcher enger Zusammenarbeit zeigten sie sich

lZ5wachs5N. Unsere Bombengeschwaderzerstörten wich
Anlagen. Unsere Luftaufklärung brachte

Nachnaz m. Opftrvoller Einsatz unserer Flieger
GescchtDrldeunterstützte die schweren Kämpfe der

^Asmtterie und Arttllene m vorbildlicherWeise.
Der Erste GeneralquartiermpUter

Ludendorff.

Der Abendbericht.. derli n.8.Mai,Ä»enÄs. (WTB. Amtücho Mi trü-
m  w* 9** 3ie  G cfech t s t ä ti g kc i t

tzrme fomlcht vki Ar ras wrc arah an dcr Aisne  wescnt-
Hö)  ad.

Wieviel ErfchütterndeS und Großes haben wir nun ri
^ncche over Krüns iah von schon erlebt ! Urffer bewundernder
&latt  fr*  he ^ erchafte begi.rnt aLmäIMch zu

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs
v. Hofer,  Feldmarschalleutnant.

Die Schlacht an der Aisne.
Berlin  8 . Mai . (WTB .) Die Schlacht an der Aisne

tobt weiter.  Nach dem ungeheuren Aderlaß, den die Fran¬
zosen bei dem letzten gewaltigen, in einer Breite von 18 Kilo-
metern unternommenen Massen sinrm gegen die Mitte des Höhen-
znges des Chem in des Djames  am Abend des 6. Mai erlitt .n
haben, flackerte:! bis zum Ävend des 7. Mai mir au einzelnen
Frontabschnitten größere Teilkämp-fe auf . Zwischen der Hurtebise
Fe. und Craonne versuchteder Gegner in den Morgensttmden noch¬
mals unsere Linien zu durchbrechen. Auch gegen den Winterberg
versuchte er am Morgen verschiedeneAngriffe. Sie wurden jedoch
von unserem Artilleriefeuer niedergehalte:: und scheiterte,^
s<h l i e ß l i ch b l u t i g, .sv daß die Franzosen im Lauft des Tag es
ihre Angriffe gegen den Winterberg einstelltem Den ganzen Tag
über fanden jedoch dort heftige HandgranateickäMpft statt . Westlich
vom Winter 'berg wurden vorgehende französische Sturnvoellen
niedergemacht u:ü> zum Teil in blutigem Nahkampf zurückgejagt.
Zahlreiche Tanks  beteiligten sich an den: Kampf. Die A:̂ -
grifse wurde:: von frisch herangeführten Divistonen ausgeführt.
Blutige Kän:pfe flackerte:: im Laufe des Tages an mehreren Stellen
immer wieder auf . In den Abendstunde:: schwoll das Artilleriefeuer
aus der ganzen Front von Bauxaillon bis Corbleny zu starkem
Trommelfeuer  an . ZeitweÜig bliesen die Frmrzosen gegen
unsere Stellungen: starke Gaswellen  ab . Bon 8 Uhr abenrds
ab wie nach Mitterüacbt erfolgten sodann auf der ganzen 'Front
feindliche Teil an griffe, die zrrm Teil mit gr'ößter Erbitterung geführt
wurde::. Ein starker Angriff verblutete in unserem Artilleriefeuer
z'iöischen Bauxaillon und Saffairy. Ederffo südlich Malmaisor: Ferme
bei La R '̂ er-e Fe. und Braye . In erbctverticmEin^elkänwftn
nördlich Eraon -elle  wurde der Gegner überall abgeschlageu Auch
an diesem Kampftage erreichte der Franzose nichts, trotz all« ge-
,oalti ;?en Opfer.

Aus dem Brrmont - Abischnitl  lag starkes Feuer schrvere-r
Kalwer , und Gasgranaten . Um 1 Uhr uichnättags verließen die
Franzoien rn Breite , mehrerer Kilometer bis östlich Legvdat die
tnraber: zum A n g r i s s. Ihre Sturmivellen wurden vor: unseren:
Bermchäungsfsuer gefaßt zurückgetrieben.  Wo es d<m
Franzosen auch gelang, in unsere Gräben einzndringe::, unrrden s:e
abe:rds imd rm Laufe der Nacht wieder hinausgervorfen. Die Stel-

fft fest rn unserer Hand. Ein starker feindUcl)er Vorstoß ivest-
l̂ cĥ Brrmont ûm 11 Uhr abends wurde ebenfalls blutig abstewresen.
'̂ as starke Feû r hrelt mr. Eine längere feindliche lRaschkômne
geŝ t <mi  O ' ^ ^ gens von dem Feuer unserer Artillerie

In , der Champagne 'erfolgte nach anhaltender planmäßiger
Feuervorberechung, d:e gegen 7 Uhr abends z.cm Trommek̂ er
anschwoll, ern starker französischer Angriff gegen
unsere  H o yen  st el lun gen  nördlich von Pvosnes . Äst .Ltu-
grffse wurden durch unser Feuer größtenteils erstickt und konnten
srcĥ nur zwischenKerl- und Poehl-Berg entwickeln, wo der Feind
rn schmale Abschnitte eingedrwrgen war , ivurde er in der Nacht
wieder hrnausgeworfen. Ter mit großem Munitionsauswand vor-
berelttte Angriff ist vollständig geschätert.

. _ 8. Äai .^ (WTB .) Im Raume von Arras  nahm
das Ärtülerrefeuer wceoer beträchtlich zu und erreichte an vielen
Abschmtten außerordentliche Starke . Es dehnte sich auch rwrdlich
Lens  bis :n die Gegend von Bermelles , La Bassee und
Fromelles  aus und lag mit besonderer Wucht auf dem Ab-
schnttt -Loi;chen Avion und Gavrelle.  Ein anscheinend beab-
srastrgter englischer Angrifs gegen den Abschnitt Ovpv—Gavrelle
wurde durch unser gut  liegendes Feuer uiedergehalten. Gege::
den ehemaligen Park von Roeux versuchte eine englische Kom¬
pagnie ernen Haawstrcich, dm sie mit blutigen Verlusten beM -len
mußte Unsere Sturrntruppen nähme:: dagegen den Westrand des
Dorfes Fresnoy,  das die Engländer unter den bkutigsten
Verluste:: m der vierten Arrasschlacht erobern konnten, zurück
rnw verbesserten nördlich dieses Ortes diese Stellirng . Südlich
An lyceämq  wird noch gekämpft. Alle Affigen Gegenangriffe der
Engländer gegen den wiedereroberten Westrand von Fresnoy
wilden erfolgreich zurückgewiesen.

Südlich der Scarpe  gingen die Engländer  nach
lchiverster̂ Artillerie vor bcreittrng. mit starken Kräften im alten
LdanNffabschEtzwischen der Straße Croiselle—Fontaine und Bulle-
oorrrt zum Angriff  vor . Es gelang ihnen, ff: derr Südostwind
von, Bullecourt einzudringe::, wahrend sie an allen unteren Llb-
schnrtten blutig abgewiesen wurden. Heftiges feindliches Artillerie-
feuer halt stit 6. Mai auch weiter südlich an . Auch in der Nacht
Mm 8 Mai blieb es außerordentlich kräftig. Die Engländer
len sich zu dein allem Anschein nach an - 7. Mai beabsrckstffsteu.
großen Angriff noch nicht aufraffen , da unsere Artillerie mit er-
kennbarem Erfolge kämpfte. In der Nähe von Langnicourt , südlich
von Queant , flog ein feindliches Munitionslager in die Lust. Die
Kathedrale und der Börsenturm in St . Quentin  erhielten
mehrere Volltreffer.

Französischer Bericht
vom 7. Mai.

2 Uhr nachmittags : Der gestrige Abend und vre Nacht wäre:?
gekennzeichnetdurch neue deutsche Gegenangriffe  ff : der
Gegend :wrdösllich von S o i ss o :: s und aus dem C h e m i n des
Da mes,  wo mir seit gestern die Anwesenheit von vier frischen Di-
vffionen festgestellt haben. Sehr heftige feindliche Gegenangriffe,
denen eine intensive Beschießung vorauSging, wurden auf unsere
Stellungen am Gehöft Froiduront, ' auf der Front Cer:ch-Hurteoise
und auf den Höhen von Craonne und Bauclsre ausgelöst. Der
Kampf, der einen sehr erbitterten Charakter angenommen hat, endete
zum Vorteil unserer Truppen , die siegreich dem stärksten Ansturm-
Widerstand geleistet und überall ihre Stellungen behauptet haben.
Die von den: Feuer unserer schweren und Feldartillerie sowie von
urfferen Maschiuengewel-ren fortwährend nieder gemähten deutschen
Massen haben schreckliche Verluste gelitteiu Im Laufe dieser Kämpfe
haben wir die Zahl der Gefangenen,  die gegemvärüg 10 200
übersteigt, erhöht, wodurch die Gesamtzahl der Gefangenen, deren
sich unsere Truppen im Verlaufe der seit 16. April begonnenes
Sckilacht-en bemächtigt haben, ungefähr 29 000 erreicht. Auf dem
Reste der Front Artillerie aktionen  mit Urrtervrechung. Wir
habe:: feindliche Handstreiche in den Argonnen gegen Bolaktte und
im Gehölz von La Grurie zurückgetviesen. Es sind uns mehrere Ein¬
fälle in die deutschen Linien von der Seite von Sonveau und östlich
von Moncelle gelungen.

11 Uhr abends : Tagüber erneuerte der Feind seine Versuche
in der Gegend nördlich der Mühle von Laffaux und auf den: Chemin
des Dames nicht. Der Ar til l erieka  v: Pf  dauerte mit Heftig¬
keit fort, so gegen Hurtebise und in: Mschiütt von Craonne, wo
unsere Truppen ihre Stellungen ans der „Califoririschen Ebene"
befestigten. Nach den Aussagen von Gefangenen, die auf diesem
Teil der Front eingebracht wurden, haben vier frische Regimenter,
die an den furchtbaren Angriffen der letzten Nacht auf dieser Ebene
teilnahmen, sehr große Verluste erlitten . Nordwestlichvon R ci Ms
führten wir eine Einzeloperation aus , dank deren wir unsere Stel¬
lung südlich von Sapigneul criveiterr: konnten. Etwa 100 Gefan--
gene, darunter ' zwei Ofsiziere, blieben in unseren Händen. Mittlere
Tätigkeit der beide:: Arttllerien auf der übrigen Front.

21 Flugzeuge abge ?chossen.
Berlin,  6 . Mai . (WTB .) Unsere F lieber  waren gestern

an der Westfto:tt Wieder erfolgreich tätig . Die feindlichen Flieger
zeigten. Wohl insvlge ihrer dm:ernd schweren Verluste, in: ganzen
nu ĥr Zurückhaltung als ff: den letzten Tagen . An der Ais ne-
front  setzten die Franzosen starke Spad -Gffchfvorder gegen unsere
tief fliegenden Infanterieflugzeuge ein. Der Gegner :Erlo-r 21
Flugzeuge. Davon wurden vier durch Abschuß von der Erde ans
erledigt. Le:rtt:ant Almienroeder  besiegte seinen 10., Seutmmt
Bernert  seinen 27., Leuttrant Fv 'hr . v. Nicht Hofen  seinen
19. und 20. Gegner. Richthofens 20. Flugzeug war eff: engli¬
scher Dreideckerder neueste:: englischenKarnpfcinsituw. Führer war
Kapitän Ball,  allem Anschein nach jener Ball , de:' nach dln-
gäbe der E::glünder 30 Flugzeuge abgeschossenhaben soll. Die
Staffel des Rrttu êisders Freiherrn v. Ittckülwsen hat also die beiden
bekanntesten «äolische:: Flieger , erst Kapitän Robinson inib jetzt
Kapitän Ball , :m Luftkampfe bezwungen. Eines unserer Kampf¬
geschwader:varf in der döacht auf den 7. Mai 6670 Kilogramm
Spve::gstoff aus Orte urw Truppenunterkünfte im Aisnetal und
verursachtemelhveve große Brände.



«tu Telegrammwcchsel zwischen Sultan und Kaiser.
Kvnst « nti !iopel,  7 . JOlai(tES .) Der Sultan

ben Deutschen Kaiser  folgendes Telegramm
^ Deutschen Kaiser, Großes Hauptquartier.

?vor> Vewundernu . - ich mit meinem Volke mck meiner Ar-
2r ? ? arohen >sämpfe, welch die siegreichen Truppen Euerer
Ma ?e,l.ar so tVKenl>ait an den Fronten Ar ras und oer Aisne
^ tn der Champagne  bestehen . V»n gairzem Herzen bo
gmdVmtiitffw ich Eure Majestät , so tapfere Truppen Ui besitzen, die

.wunderbaren Mynurrg mit außerordentlichr Hart-
uacklgkeriund einem IxnspieLoseu Siegeswillen Heldentaten voll-
^rngen , kme fie die Geschichte noch me verzeickmathat. Ach bin
Lwerzerrqt. daß durch dir Gnade des Allmächtigen der endgültige
DieErld ,.le Anstrengungen der verbündeten 9lrnreen krönen wird,
«e syrc Pflichten mit solcher Tapferkeit und Aufopferung erstülen.

ge-. Mehmed V.
Darauf anttvovtete Kaiser Wilhelm:
Seiner Majestät dem Sultan der Osmauen , Konftantinopel.
Murr Ma ê'rat gxwen der Leistungen, die das deutsche Heer in

™* cli ÖCT stiften Tage nollluacht hat, mit Worten der
oochßvn -. .uerreimimg siedacht, ^ ch ditto Euere Majestät , hierfür
menie» umrnNten Dank empfangen zu wollen und versichert
zu sein , dag m ? nie Armeen im unb >edrngten Ver-

su *‘' rcit  Führern .und mit dem stählernen
^dit -len zum Siege auch den weiteren Anstürmen
der Fernd c m it G ottes Hilfe standhalten werden ,
bis deren Angriffs kraft gebrochen  ist . Aller Äugen
Mch auf das gewaltige Ringeir im Westen gerichtet, wo unsere
synndc »•vruräc&tig au Zahl und Material die Eutscheidmlg suchen^HLorr vollbringen '"m """ ± ±->-- —- - - - < - -unsere Tapferen Taten , wie sie tn der
^ Mrchte a llc r Zeiten und Völker noch nicht ver-
zetchnet sind . Miöge sie der Allmächtige auch weiterhin schir¬
men und sie zum vollen Siege Ahrem gez. Wilhelm  I . R.

*

Deutsche Fürsorge für die Kunftschätze in den besetzten
Gebieten.

Berlin,  8 . Mai . (WDB . Amtlich .) Die französischen
Und englischen^ Zeitungon imedeicholen hartnäckig die Be¬
schuldigung , die d e U t s ch e n Truppen  hätten in dem
Mkvcrmnten Gebiet Kunst schätze zerstört und ent¬
weihet.  Demgegenüber sei amtlich  folgendes festgestellt:

wi den SBô eedfamant für die Zurücknahme der Front
traf i - öeuffic Hecresl»üdmg avJ 'l von langer Hand her Maß-
rm.M'.cm zur ^ ichrNng der KrmstsckMedes aufgtzgcbsnen, wie des
Sr ™ ; ' 'K Eworets . .'lus ^Ortschaften, Kirchen und Schlössern,
^ E ^drr durch dce militärisch' Nr-twenduvkc.it gebotenen Anlage
em^ ('estUiwsglacis vor der neuen Stellung geopfert werden
.«We n, ^ rnd die bedourendenKnnstschätze aller Art vor allem Ge-
rnaroe, TapnSerien,^ Lckulpturen und Möbel, dazu die kostbaren
Vom --?nftcn und Biäher unter der Lewing bernseuer Sach-
^ ?Xan,drger  gerettet und in Sicherheit gebracht worden.
'SGZKlbi' Vn in den m und Sinter der Front gelegenen Orten ge-
styê u. die .ent den französischen und englischen Granaten aus-
gdt und . LSv nird aus St . Quentin,  das jetzt mit der
großen unickŝ kslo'igbNt -von den Gegnern beßHossen wird, die
Schatze des Mnsee Lecnver, vor allem die unvergleichlichen
Cammlu 'gen von Pastellen von Quenten de la Tour imd alle
^rvar rogerw-en Drup .verte des städtischen Museums abgeführt
worde.i . wrlwew) Mpn: rie Granaten aus die Stadt sielim,
Aben Mrs der Hemmt herbeigerufene Techniker die wundervollen
^lasgcmalde der Kathedrale geborgen.

£ ,s ^ tznst gefährdeten ch«r durck̂ den Feind
rrgendlme bedrohten Lotadteir an dec ganzen französischen Front
L/ ^ ^ lMsger Arbeit, der wertvollste Inhalt au Museen und
ÄÄlwt ^ km mtt Unterstützung der smnzösi scheu Behörden ge-
M che r 1ŵorden . AuZ emer ( großen Zahl ber jetzt aufoegebenen
StLEJ ??11 ,urtJ> mit  unendlicher Mühe die kun:>
g^ cMchtnu) wudngsien -vchan« heransgeiwmm-en und nach rückwärts
gcwra-̂ wvrdcn, wo die Eigentümer noch? anw^ md waren, auf
**%£ ^  unkergegangenen oder dem Untergang ge-

wch YvG sorgsam und eingehend aufgenommen
SSn :mi  w ^nrgitenS der Wlssenschast Mi erhalten . Die

ver,'ch^ eue-n weiter zurückliegenden sran-
Josrschcvl be.mrkt worden, nw die Kunstwerke eine sach-

^urch Fxr-i-le" te finden. Nur an der
fchmn.en otgrrngM >?u ,e^out, wo kein iccurnetcx  Ort

:^ icr ber Gefahyone lag, sind die ge-
kmnzönsche Grenze vorläufig nach

g 11-. . t ie  samten wurgeirmden SicherungS^
v?? ‘>ec  deutschen Heeresleitung ange-a T1 .'Sri ûrcl̂ gen.hrt -nwrden, um diese Werke dauernd der

Äuustgeschcchte und Kultur zu erhalten.

Es war von Answrg an deutlich erkennbar, daß beide Parteien
zu ecner Eunguug zu kommen wchrschten. Die Mitglieder der
Negierung erstatteten einen ausfichrlichkn Bericht Wer die Lage
uich rerstAen nicht, den Ernst der Lage zu verheimlichen. Lwow
^Llirte , mir Jtcgtenmo lei bereit, zugunsten anderer Männer , die

«5 °^ .mr 7r  Unterstützung finden würden, zurückzutreten.
Der KtaegsmimsderGutschkow  erstattete Bericht über die Ber-
halmisse an der Front und sagte, die Lage an der Front
Ic l cm  st. Der Zustand der Armee gebe im Augenblick Anlaß
zu großer Besorgnis. Es seien sofortige Maßregeln zur Wieder-
herslellunb der Marrneszucht und zur Auffrischung der Stim¬
mung nokwendrg. Die Lage sei zwar nicht hoffnungslos , aber wenn
5? Mrge Zustand andauere , könne er schlimme Folgen haben,
^.re Masse des Volkes denke zu leickstfertig über das Friedensgerede.
'Sic Glaube, daß man den Frieden einfach durch Niederlegmig der

ÖtooK. GMschkow erklärte schließlich, daß er
Eroberungen strebe, und daß die Annexionsideen augen-

blrckirch bei nunnMldem Anklang fänden.
Lenin verschwunden?

Stockhvlm,  9 . Mai . (B . T .) Wie „Svenska Daa-
bladell aus Petersburg berichtet , ist Lenin seit zwei Tagen
spurlos verschwunden.

lin,  9 . Mai . Nach Meldungen verschiedenerBlätter
hatte dce Absttmmimg im Petersburger Arbeiter- und Soldaten-
rate iwer diie BetÄligung an der Freiheitsajnleihe eine
M e h r y e r t su r L e n i n ergeben, dessen 9lnhänger in ihren Reden
me Lotzmg verkstndeten: Nieder mit dem Krieg und der bürgerlich-
oapckaÄwsthenOrdmmg ! Keine Kopeke für Miljukow!*

Die Stockholmer Konferenz.
Berlin,  9 . Mai . Zur Stockholmer internatio-

n a len Konferenz  os êgiert die Geueralkonrmission der
Gewerkschaften Deutschlands die Genossen Legien , Baur
und ^ send  ach . Bom svzialdemokratischen Parteivor-
ftano )?nrd im „ Vorwärts " geschrieben , daß im Lande Ge-
rrcchte verbreitet ioerden , die Partei habe auf die Regie¬
rung eingewirkt , damit den Vertredemt der Unabhängigen
keine Pässe zur Reise nach Stockholm ausgestellt . würden.
Selbstverstöttdlich handle es sich um ein Märchen.

In der „Germmria " heißt es : Die Storkl-olmer Kon
ferenz soll gleichmäßig der Wiederbelebung der Fnternütio-
nale und der Beendigung des Weltkrieges ' dienen . Bis zum

ârtTT  die Kriegslage entschiedener gestattet
haben . Vdutmastmrgen über Ergebnisse und Erfolg der Kon
ferenz seven verfrüht.

^ ) e in verschiedenen Blättern gemeldet wird , soll die
sranzö .ijä ^ Abordnung bei der Stockholmer Konferenz die
elsaß -lotchriugrsche Frage aufrollen und den Man einer
Lw.ksabittmiinnig der Elsaß -Lothringer franz -ösischer Ab
.un ft über ihre staatliche Zugehörig reit in den Vordergrund

im Joniscklen Meer deri ra ! i e n i sche D r upy e n r ra ns -
vortdampfer „Perseo <3935  Brurwregi .ercoml?n) mit
SoDster: des 61. Regiments, der aus eiue.'n durch Ze>'id-rer
gesicherten Geleitzug heruusgrschossen wurde.

Der Chef des -ldmiralftabs der Marine.
Wieder über M)  000 Tonnen versenkt.

Berlin,  8 . Mai. (WTV. Amtlich.) Im Mittel-
er nnd 12 Dampfer und 2 Segler mit über

dO  0 00 Tonnen neu versenkt worden,  darunteri
^ 3. April der bewaffnete englische Dampfer „Ardgask"
(4049 Tonnen), mit Stückgütern von England nach Frank¬
reich; am 4. April der bewaffnete engllsche Dampfer ,,Park-
ö ,7f $232  Tonnen ) und ein unbekannter, ticfbeladerrer
cngllfcher Dampfer der „City"-Klasse von ettva 7600 Ton¬
nen-, am 6. April der bewaffnete englische Dampfer „Map-
lewood(3239 Tomwn), mit (Ziscnerz von Tunis nach Errtẑ.
land^ am 8. April der italienische Dampfer „Alba" (1639)
Tonnen), mit Kohlen ftir Italien : am 10. April der bewaffn
ncte französische Dampfer „Esterel" (2574 Tonnen) mit
Baumwolle; am 11. April der betvaff'.rete englftche Dampfer'
''Mrthfa " (3014 Tonnen), mit 3850 Tonnen Hafer und
^000 Hektoliter Löein von Orsan nach Saloniki im Dienste

Die Nesoiniisn in Nußlans.
Die ->u„dgebi!uqe,7 in Petersburg.

8■ m ‘ (®m ) Nach dent „ -̂»«lwe Rr̂ >
^ b̂ urant̂ berici»-/t. der «etersbur » er  Beäckt-Telegraph " vom 4. Mm:

E , TD da - ,, u n !, ov am DmmerStaz nachmitta« vor
nA die ‘VtetfdwimeiKM einem Re.

MNNIMen Regwmrtz an. Die Sollten trugen
£ÜMt’-~ rt: "-«*'? »ut Milmkom! Weg mit dm Er.

kamen dazu, bis «ngefShr 15 000
iS Fahnm und Llakatm zuiammmgeströmt ivarn,. Es
^ für dir Regiemna einqeleittt.

(Teilenliier kehr feindlich»«.
- ' lt Mllinkow  die gemeldete An-

uut grobem TE « tfgmoinmm morde.
r̂ mjunttrai ^tutir, « der Nacht wurde die Sturemreng der Menge

’r ^ Reg ^ mrg. An Unterredungen mit den
Omzieven verbuchtenE Personen aus dem Pu-

vltk'.lm, iauszufrnden, !vas die Soldaten zu ihrem Auftreten
l5?bx' XIC/N -agw bllebeir meistens uubeautiwrtet Etuig-e

Ene zusammen̂ rufen nmrden, an-
Der«, daß fu auf Befehl haildelten. sclstenen der Meinung zu

m  Negierm'.g nichts tverterm tun habe.0als
. . . geben, un i[ Deutschlandftc
^ V?- ! r c‘l 'cV1? * *— fmTn- f Fabriken nahmen die Arbeiter&tttiö>iic;jim<teji an, worm sie die Regicrmra vcr-

daß di« Negierungsgewalt einem Aus-
^  Arbeiter- und Soldatenvertrebern übertragen lverden

wllte. Aufzuge von Arberterrr begaben sich am Albend mit Pla-
^ -u ans deneil Tncr.ibctz  Losungswortder extremsten Elements-

md? on ^ uma.  Bald darauf trat ein großer Umzug
NämÄW berNogu-nma ein in dem sich viel- SolbutmWWoft̂mskiMegime-.U.- os-and-::. Di« beiden Grut'pen der Kund-^ lenxK,. grügen srievlich auseinander.

fccr̂c1̂ Berichterstatter: Der gestrige
^  M *‘?ie c!: c'cm  grv tzen Tag der Revolution

M 'A'nX<urs NewSkyprospeklund in andren
^onnnen . lintHrutomebile, gedrängt voll Dor

1X1,00:1 rrelbô vurch bic Straßen. Tausende von Mani-
'üS^ unt>  Blakaten, wobei jede Schald-r Mmg« jum Ausdruck Zn.

rty (̂ hc Stadl IN?,.mn Lager geteilt zu stin' An-
T r_̂ Die gebildeten Greife ivaw

2 h ^ .:. ? ?? ? : ^r .?rb̂ 1rr  J 'N Lailfr des TagOkOt* ^ ^ n.^inc>cr  Neuerung , so daß ihre Gcancr
sich am syaLeu Nanmuwag nicht mehr aus dem NewSkvtTrojpekl-«peu Ernten. Du- Kns« iß rvniber. Die
blEibt^  Die F-Ührer des Arbeiter- und Soldatenaussckusses

bK  Lage gerettet. Ohne sie wäre die Änmfl Ä ?Jnf
^E ^ cidlLü

S » Ä SÄT * *** « * ***  i«
â ä Dcn<m? E nememfatne Be-des ausführeiidenAus-

)Omm «S Ar- eitev- und Soldatenrats und des Dumaausschusses.

Amerikas KriegöLetLuahme.
Rotterdam,  9 . Mai . (B . T .) Der „N. Rott . Cour,

metdet mrs Laudon , wre verlautet , habe Wilson Rooscvelts
Angebot angenommen , unverzüglich amernkMüsche Truppen
nach Frankreich zu bringen.

Genf,  9 .̂ Mai . (B . D.) Der „Newyvrk Herald " glaubt
zu wftscn , dag) der Oberbefehl über die nach Europa zu
entseudetlder ^ Streitkräfte dem Ge?teralmajvr Franklin Bellanvertraut werde.

England ats Schuldner Arnerikas.
^ Washington,  8 Mai . (WTB . Mchtamtlich ) Reuter
Meldung . Dre Regierung hat beschlossen, England 1 OOMill
Dollar  zu lechen, um ftiue Bedürfnisse in den Vereinig¬
ten Staaten tm Mai zu decken. Die zweite Abschlagszahlung

Millionen Dollar ist gestern der englischen Bot¬
schaft übermittelt worden.

Die Umgcftaltung des britischen AdmiralstobeS.
Amsterdam,  8 . Mai . „ Al aemeeu Haubelsblad " mell

det aus London : Man glairbt , daß Admiral Jellicoe  au
dre ^ pche des iwuen Stabos der Admiralität treten wird
Er wird sich ausschließlich politischen und strategischen Fra¬
gen widmen und von alten administrativ «!k Ausgaben befreit
lern . Ern Drrector of operation und ein Drreetor os rntelli-
gence werden ihm zur Seite stehen . Der letztere wird die
Befehle ^ ellleoes arrszuarbeiten haben , und drei Offiziere
werden dre Leiter des Stabes sein , auf denen die nmiste
Verantwortung ruht . Außerdem sollen noch Direktoren für
derl Bau von .Kriegsschifseit , von Transportschiffen und für
dre U-Boote errurrrnt lr>erden.

*

Frankreichs Radikale.
Genf,  9 . Mai . (L. A ) Der in Bordeaux abgehallene

Kongreß der Radikalen Frankreichs nahm einen gegen die
Regierung gerrchteten Beschlußantrag an , der nebst an¬
deren Fehlern der Eutenteregierungen das Verhallen gegen
Grrecyenland scharf bemängell.

Ter Reichskanzler und Graf Czernin.
Wien  8 . Mai . lWTB .) Der deutsch « Reichskanzler

an den k, mrd t. Münster des Aerißern Grafen Czernin
am d. Mar folgerrdes Telegramm:

-Soeben terlt mir Prinz Hoheirlohe mit, daß Kaiser Karl
Eurer Exzelteuz den Stefausorden verliehen hat . Es ist mir ein
ausrrchttges BÄrürfnis , Ihnen , verehrter Graf , zu dieser hohen
O ki'ohlverdrenteu Auszeichnung meinen herzlichsten Glücklmmsch

auszusprechen, ẑch begrütze diesen neuen Vertrauensbeweis Fbres
a '.lergnadrgsten Herrn um so lebhafter, als er dein Leiter der aus¬
wärtigen Politik , der eng verbündeter! und befreundeten Donau-
nMnarchre gilt mit brn in dieser ernsten Zeit in vollstem E i n -
v er st andnis zu arbe  i t e n , und zum gern ein schchflichen Wvbl
unserer Lander, wirken zu Wirren, mir in politischer und mensch-
ttcher >>mna)t stets zu beiondcrer Freude gereichen wird "

Voraus antwortete Gras Czernin  l -ente mit ' folgenderDepesche:
„Wullen Eure Exz-ellenz meinen l-erzlichsten Dank für ihren

ireusndiichen GlüclwuNich ent gegen nehmen. Das enge Bündnis
usst dem Den Ischen, Reiche ist das Fundament der Politik Oester'-
rdd )iU![(?arn5 . D<iß es mir in der kurzen Zeit meines bischerigen
Wirkens vergönnt loar, Eurer Exzellenz auch persönlich nähertreteic
zii konueu, wir.) mir stets eine wahre Genugtuung bleiben. Wenn
rm Bündnis wie jenes, das Oesterreich Ungani mit Deutschland
'rvbintet , auch ooti b̂eu persönlichen Beziehungen einzelner unab-
i)nugig rst so sichert das gegenseitigeVertrauen drnmoch um so fester
ws vollste Ern vernehmen  bei der gemeinsamen Arbeit
m dieser ernsten aber großen Zeit ."

Seefrfeg.
Drei TruppelktranSportdamp êr vcrse?;ki.

Berlin,  8 . Mai. (MTB. Amtlich.) Nack neu ein-
getroffenenMeldungen uigrden wieder drei ieindlickn .'
T r u pp e nt r a n 6p o r td a nlp f '' r v e r fe n l t. und xw.at
am 5. April östlich Malta ein vollbesetzter,  durch zwei
ltalienrnheZerDrer gesicherter Trnppentransport-
dampfer von etwa 10 000 B rutto registe rtou  =
neu  mit Kurs nach Aegypten: am 20. April westlichl'ftbr'l
tar ern englischer arau bemalte' TrunpentranSportdamufer
von etwa 12 000Tonnen  mit östlichem Kurs; am 4. Mai

trausp̂ r-dampftr „Armöian" (8939 Tonnen) im Asgäi.
mtn  Meer , der wenige Atinnten nach dem Torpedotrcffer
)ant  und einen großen Teil der Truppen mit in die Tiefe riß.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
U-Booterfokge im Atlantischen Ozean.

Berlin,  9 . Mai. Amtlickl. Nene U - Boots¬
erfolge nn A tlanti schen Ozean : 2 7 0 00  B rut  to¬
reg  r fte r t o nne n,  darunter u. a. die vewaffnetnr eng¬
lischen Dampfer Rio Lages mit 6000 Tonnen Zucket nach
England mrd Troiüts (7562 Tonnen), mit Stückgut von
Enzland. der englische Dampfer öesperides (3393 Tonrwr).
mrt Fleisch nach England, ferner zwei unbekannte englische
Dampfer, beide mit Kurs nach England.

Der Chef des AdmiralstabS der Marine.
Die Verluste der norwegischen Handelsflotte»
K o P enh  tttz e u , 8. Mai . (WTB .) „National Tidende^

meldet aus Kristiania : Die norwegische .Handels¬
flotte  hat im April 7 2 Sch iffe verloren.  Bei An¬
rechnung des Zuganges von 22 Schiffen ermäßigt sich der
tatsächliche Verlust auf 50 Schiffe  mit zusammen 98531Tonnen.

Schlietznng französischer Häsen.
Rotterdam, 8. Mai . (WTB .) Die Häfen von Le

Havre und Dünkirchen  sind lvegen Minengefahr
gesperrt.

Dre Minengefahr der U-Boote hat zur Schließung der
englischen Häsen Liverpool und Belfast geführt. Jnwlge
dies er M inenge fahr ist nun auch Frankreich in Le Havre und
^unkircheu abgesperrt uud versiegelt. Die französische Küste,
besitzt am Kanal nur zwei Großhäfen: Le Havre und Chor
oourg, und zsvei Mittelhäfen : Calais und B-oUlogne. Die bei»
ben feteuen sind durch die Nähe des Kriegsschauplatzesund
durch dre englische Festnistung beeinträchtigt. Cherbourg hat:
so gut wie gar keine Handelsbeziehuugeuzu seiner Umgebung.
Le .Havre war alw bisher so eigentlich der einzige wirt-
ickwftliche Lebensnerv für Paris und für die Kriegführung in
Nord srankreich. Marseille, dessen Hafen allein Le Havre über-
trifft , liegt am Mittelmeer und ist zu weit entfemtt, um Er-
latz bieten zu können. Durch Le Havre vollzog fick bisher mehr
als ein Drittel der gesamlen ftanzösischen Einfuhr . An der
englischen Küste gibt es kein Ctegenstück zu Le Havre. Die
Firma Schneider besitzt bekanntlicki neben Creusot noch be¬
sonders in Le Havre ganz gewaltige Werke. Ein Teil des
sranzösi;chen Krupps ist also von der amerikanischenRoh-
stoffzusuhr abgeschnitten. Die großen Schiffswerften liegen
brach. Die Einfuhr von Gefrierfleischaus Südamerika , von
Zucker aus Javw und Kuba, von allen möglichen Lebens¬
mitteln, die Paris und die Front bitter nötig brauchen, istunterbunden.

*

Kopenhagen,  8 . Mai . (WTB . MchttmrMch .) Das
>ämsche Ministerium des Aoußerii gibt bekannt , daß der
dänische Dampfer „Odense " , auf der Reise von Südwest-
aftika nach Däiiemavk über Euglaiid mit einer Ladung Erd-
nüssen , in der Nordsee versenkt  worden ist . Ferrrer wurDe
der Dreimastschoner „H eeg a" , aus der Fahrt won Eng¬
land nach Dänemark mtt eineL Kohlenladimg , in der dlordsee
versenkt.

Dmuiden,  8 . Mai. (WTB.) Meldung der )teder-
landsch Telegram Agentschap. Die Vlaardiuger Fisch¬
dampfer „Martha Maria " und „Prinz Hendrik
der Ne der  landen " wurden in den Grund ge-
choss e n.

Rur dem verfasssingsaurschAtz des Reichstags.
Berlin,  8 . Mai . (WTB .) Der Verfassunqsausschuß!

des Reck)stages hat einstimmig die ZLbänderungdes Artikels 28 der
Rrick>sVerfassung beschlossen dahin : Der Reichstag beschließt nach
absoluter Stimmenmehrheit der M>slimm enden, vorbehaltlich der
Ausnahmen , die durch die Geschäftsordnung für die vom Reichstag
vcrzunehmenden Wahlen zu bestimmen sind. Der Ansschuß wandte
sich dann der beantragten Ergänzung zu Artü 'el 30 zu, die daZ
Recht der Z e u g n i s ve r w e i g e r u n g für Mgeordnete in Aus¬
übung ihres Berufes festlegen soll. Zu der Frage des Rechtes der
Zeu gnisVerweigerung (Artikel 30) stellte der Ministerialdirektor Le¬
wa!d zur Erwägung , da die große Mehrheit des Ausschusses eine
derartige Bestimmuirg wünsch« und andererseits! die i>erbündeten
Regierungen 1911 einen durchaus gegensätzlichenStandwlnkt ein-
genommen haben, ob sich mcht eine Brücke zur Verständigung lmuen
ließe dadurch, daß man eine Bestimmung treffe, wonach das Zeug-
nisz wangsverfahren gegeri Abgeordnete nur mit Genehmignng des.
R«ick>stages zulässig sei. Der Ausschuß beschloßirrdessengegen die
Stimmen der .konservativ eu und des Mitgliedes der Den ticken
Fraktion , das Recht der Zeugmsverweigernng für die Abgeordneten
in Ausübung ihres Beruies in Artikel 30 festzulegen.

Berlin,  8 . Mm . (WTB . Nickstcrmtl.) Der Verfassungs-
a n ss  chus; des Reichstags nafatt ferner nachstebende Mmcherunff
des Artikels 31 der Reichs 'Verfassung an : Die .gleiche Genehmigimgl
ist bei jeder anderen Art die Ansübimg des Abgeordnetenheruses
b.-eiuttächtigenden Beschränkung der persönlichen Freiheit erforder¬
lich. Ans 'Perlangen des Reichstags wird jedes Strafverfahren gegen
ein Mitglied desselben, jede Haft oder sonstige Beschränkimg der
persönlichen Freiheit für d'.e Dauer der Sitzun - speriode aufgehoben.
Darauf trat der Berfasstmgsaus schuß in di« Beratung der Ab-
ändenmgsantröge betreff end das Rerchstags Wahlrecht und
die Verhältniswahl ein . Dem Ausschiß liegen lsterzu fol¬
gende Anträge vor:

1 ein Ltntrag Tr . David , .Heine, Hofchann (Kaiserslautern ),
Landsberg , Schidemaun ivii)  Ullrich auf Vorlage von Gesetzent-
cntwürsen a) betressend die Abänderung des Artikels 20 Ms 1
der Reichsversassmig: Der Neick>stag geht aus allgemeinen , glet-
,1"M, direkten nach dem VerhAftnsnEsv .'iem vorzunehmerrdeu
Wahlen imt geheimer Mstinrulwig . au der all« über 20 Jahre allen
Reichsaiigehörigen ohne Unterschieddes GcschechLS teiLnetzluen. bv>



fttovb bctr 'fVt“iib Ihr (Xt:treffe tun a dos Artikels der Reühoderfa.ssuitg:
.I -tt reden! Bundesstaüt rcnd int Reichsland Eks-aß-Lothringen nmß
«mc aus ckäund des allgemeinen gleichen, direkten geheimen Wahl-
Mch,e> unter Brrücksichtigmrg der Minderheiten (Berhältmswahk-
recht) gennihlte Volksserfrettnrg bestehen. Das Recht zur Terknahme
an der Wahl dieser Körperschaft l-aden alte über 20 Jahre alten)
RerchÄingehörigen ohne Unterschied des GeschlechtLs in dem Bun-
deSMat , wo sie Wohnsitz haben. Die Zustimmung dieser Volks¬
vertretung i,t zu sedenl Laudesgesetz Nnd zur Feststellung des
Staats har-sha ltsetcckSerforderlich

1. Ein Antrag V-erustein und Gen. auf Vorlage eines Gesetz-
Entwurfes, wonach a) Reichstagswahlen künftig nicht innerhalb ab-
gegrcuzter Wahlkreise für je einen dlfbgeordneten, sondern nach dem
Werhältnislvahl ;t)ftem stattsinden, b) das Recht zu wählen oder ge¬
wählt zu werden mit volleirdetem 20. Lebensjahre eintreten,
c) Frauen unter den gleichen Bedingungen das aktive und passive
Wahlrecht wie bat Männern gcttM-rt wird, ck) der Wahltag ent¬
weder eilt Sonntag ober Feiertag sein soll.

3. Eine -EntschtiestungDr . Müller -Meiningen und Dr . Pach-
nickc aus Vorlage eines Gesetzentwurfes, nach toi
führung oer tu

welchem bis zur Durch-
Üahlgesrtz vom 31. Mai 1869 (§ 5 Absatz 3) vor-

gesehenen allgemeinen Vermehrung der Llbgeorduetenzahldie Wahl¬
kreise '.nit besonders starkem Bevölkerungszuwack>s eine entsprechende
Vermehrung der Mandate — unter Einführung der Verhältniswahl
für diese — erhalten.

Aus dem Lmührungsausschuß des Reichstags.
Berlin,  7 . Mai . Im Er nährungsausschust  des

Reichstags begrütrdete heute ein Fortschrittler  einen Antrag
ans Einsetzung eines Ausschusses zur Prüfung der Frage , wie die
Viehhaltung gestaltet werden soll, sowie auf Einstr .ung eines Aus¬
schusses zur Untersuchung darüber , wie eine bessere Organisation
der Produktion und Verteilung der Nahrungsmittel herbei geführt
'nKrd. Tie Zahl des Viehes halte schon früher in das richtige Ver¬
hältnis zu den vorhandenen Vorräten gebracht werden müssen.

Ein National liberal er  sprach sich gegen einen An¬
trag aus , lvorin Feststellung des vorhandenen Futters verlangt
wird : dies sei unmöglich.

Präsident p. Batocki:  Bei der Beinrteilung der Ernte sind
Fehler̂ gemacht Worden, doch handelt es sich nicht um gnlndsätz-i
lickie Fehler . Die Voraussetzungen konnten bei dem abnormen
Verlauf her Witterung nicht Eintreffen. Dadurch wurde auch die
Schätzung -erheblicherschwert. In diesem Jahre soll versucht werden,
bei der Durchführung des Frühdrusches genaue Unterlagen zu ge¬
winnen . 'Mau 'hat gelernt, das; man bei Beurteilung der Ernte
auf jeden Fall pessimistisch sein must. Die Abschlachtung der
Kälber  war durchaus gerechtfertigt. Jedes Kalb säuft ungefähr
100 Liter Älilch, aus denen man 7Vs Pfund Butter gewinnen
Samt. Es ist klar, was das bei einer Million Kälber bedeutet. Die
Pveisvegulierung . bcjj. üetr Schweinen  erfolgte , um unreife
Schweine herauszubekommen. Man kann nickst gleichzeitigSchweine
mästen und dabei die denkbar gröstten Mengen an Kartoffellp
hevausholen. Die Abnahmesrist für die Preis .bemessung der
Schweine am 1. Mai muß auf die Stallabnähme festgelegtwerden.
Der endgültige Fristablaus wird wahrscheinlich auf den 15. Mai
gelegt werden. Die restlose Erfassung der Schweine bis zu 120
Pfund , gegebenenfalls auch bis zu 100 Pfund , ist eine unbedingte
Notwendigkeit. Man kann auch ans geringer gewichtigenSchweinen
bis zum Herbst brauchbare Hausschlachtrmgsschweineherausziehen.
Sehr ernst muß auch die Frage der Erfassung der Ernähr,ntgs-
wittel auf dem Lande beurteilt werden. Wir sind an der Grenze
der psychischst Tragfähigkeit der Landlvirtschaft angelangt . Es
ist unmöglich, die kleinen Landwirte  zu schone,̂ beson¬
ders in der Erfassung von Fleisch, Kartoffeln nsw., da drei Viertel
der ganzen Erzeugmrg in den Händen der kleinen Landwirte liegt.
Wir setzen großes Vertrauen in die Willigkeit der kleinen Land¬
wirte . Ihr Verhalten war betvundernswert . Die Großbetriebe
mit ihrer Abhängigkeit von den Landarbeitern sind stärker gc-
fShwet. Die Landwirte dürfen nicht zu scharf von Nahrungsmitteln,
entblößt werden. Bei der Zuteilung der Sortdersl-eischzulage koun-.
ten die Selbstversorger, obwohl dies eine gewisse Ungerechtigkeit
darstellt, nicht berücksichtigtwerden, da sonst ein zn starker Ein¬
griff in unsere Biehstapel notwendig geworden wäre.

* * *
Berlin, 8 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Der „Reichs-

Liizeitzer '̂ bringt eure Ergänzung der Aussührungsbestim-
mungen zur Verordnung über den Verkehr mit Seife,
Seifen Pulver und anderen fetthaltigen Waschmitteln.

Eder fahrbar . Wie jetzt sestgestellt wurde, ist das Unglück davrrrch
entstanden, daß ein ILjähriger Junge aus Rrrppertsburg , dessen
Vater im Felde stckht. eine eiserne Schienenlasche guer über die
schienen legte, wodurch der Zug entgleiste. Nach den Umständen
des Unfalles ist es ein Wunder zu nennen, daß keine Menschen-
leben zu bellagen sind. Eine in dem umgestürzten Viehwagen be¬
findliche Kuh war derart verletzt, daß sie sofort geschlachtet werden
mupte. Ter Materialschaden ist nicht sehr erheblich, doch muß die
wrederaufgerichteteLokomotiveeiner Reparatur unterzogert werden.

Lebensmittel.
** Die Ausgabe der Brot -, Butter - und

Fleischmcrrken  erfolgt diesmal Freitag , den 11. und
Samstag , den 12. d. Mts . und zwar für die Bezugsberech¬
tigten mit dem Zunamen A—K Freitaa und L—Z SamStag.

** Die Ziegen Halter  werden im Anzeigenteil
unseres Blattes ausgefordert , die Zahl ihrer Ziegen bis
zum 14. d. Mts . auf dem Lebenstnittelamt , Zimmer Nr . 7r
anzumelden.

*

** Amtliche Personalnachrichten.  Der Großherzog
hat der Bernfskvankenpflegerin des Alice-FrMtenverems , Zweig¬
verein Mainz , Elise Zimmermann  zu Mainz , das Silberne
Dienstauszeichnungskreuz ftir Krankenpflege verliehen. — Der
Großherzog hat am 5. ds. Mts . den Dirigenten der I. Justisikatur-
Abteilung der Oberrechnungskammer, Rechnungsrat Heinrich
G r a u b e r t , auf sein Nachsuchenunter Anerkennung .seiner lang¬
jährigen treu geleisteten Dienste mit Wirkung vom 1. .Juni ds. Js.
an in beit Ruhestand versetzt uitb ihm aus diesem Anlaß die Krone
Zum Ritterkreuz zweiter Klasse des Verdienswrdens Philipps des
Großmütigen verliehen; an demselbenTage wurde der Dirigent der

! II . Justifikatur -Abteilung, Rechnungsrat Philipp Schaffner,
zum Dirigenten der I. Justisikatur -Abteilung der Oberrechnungs-
kammer mit Wirkung vom 1. Juni ds. Js . an ernannt.

** DerVvranschlagderStadtGießen  für das
Rechnungsjahr 1917 ist nunmehr abgeschlossen . Danach stellt
sich der Voranschlag der Betriebsrechnung auf 3934 533.26

AnAg-cche ab . Vermögens - und Betriebsrechnung ziffammen-
genommen weisen gegen 1916 ein Minus von 1129 285.42
Mark auf . Dem Voranschlag ist ein Verzeichnis der Stif¬
tungen und Besoldungen beigegeben . Danach beträgt das
Stiftungskapital 603 589.82 Mk. und bringt an Zinsen
23 982 Mk.

** I ungwehr.  Mittwoch , 9. Mai , Antreten : 8^4 Uhr.
1. Mt . (1., 2., 3. Kameradschaft ) Ober -Realschule , 2. Abt.
4.—8. Kameradschaft ) Gymnasium.

**. Spargelvcrsand. (WTB . meldet amtlich aus
Berim . Es kam zur Kenntnis , daß an einzelnen Orten, von der
Cifenbahnverivaltung die Annahme von Spargel zum Versand

Aus &tabt  und Carcd*
Dießen,  9 . Mai 1917.

Ruchloser Anschlag auf einen Personenzug.
Vom Vorstand des Großh . Eisenbahnbetriebsamts 2,

Gießen wird uns mitgeteilt : Am 7. d. Mts . entgleiste
der Personenzug 4274 bei Km. 30,4 zwischen Wetterfeld
und Billingen in der Weise, daß durch einen von ruch¬
loser Hand aufgelegten Schienennagel  die
Maschine und der folgende Viehwagen entgleisten , wobei
die Maschine vollständig zum Umfallen gekommen ist , der
Viehwagen sich zur Hälfte auf die Seite legte , während
die Personenwagen im Geleise , das auf 40 Meter Länge
verschoben wurde , verblieben . Der Lokomotivführer wurde
leicht verletzt,  sonst kamen keirre Verletzungen an Per¬
sonen vor . Im Viehwagen befanden sich 3 Kühe , wovon
eine so schwer verletzt wurde , daß sie am Unfallplatz ab-
geschlachtet iverden mußte . Wie verlautet , sind als mut¬
maßliche Täter vor: der Polizei ein 12jähriger Junge aus
Ruppertsburg und ein Franzose verhaftet worden . — Die
Küttig l . Eisenb -ahndirektion Frankfurt a . M . hat aus Anlaß
der Transportgefährdung für die Ermittlung  der Täter
eine Be l o h n u n g von 5 00 M k. ausgesetzt.

-an. .Hungen,  9 . Mai . Die durch den gestern gemeldelen
Eisenbahn- Unfall auf der Strecke Mücke—Hungen entstandene Ver¬
kehrsstörung ist nun behoben und die Strecke seit gestern abend-

.Mi
kehrsbeschränkt:ngar irgendwelchec Art für .spat, . t nicht bestehen.

** Bildertafeln unbekannt Verftor b e n e r. Das
Stellvertretende Generalkommando des 18. Armeekorps weist er¬
neut darauf hin, das; sowohl bei den Landrats - bezw. Kreisämtern
des^Korpsbezfrks als auch lüi allen militärischen Kommandobe¬
hörden, Gantison - und Bezirkskommandos, (Ersatztruppenteilen, La¬
zaretten nsw. die, den Verlustliften von Zeit zu Zeit beigegebeneck
Wdertafeln unbekannt Verstorbmer eingesehen werden können.
^ Schwarz - W eiß - Theater,  Seltersiveg 81. Im

Programm vom Dienstag , 6. bis inkl. Freitag , 11. Mai , gastiert
das beliebte Künstlerpaar „Wcmda Treumann " , „Vigo Larsen"
in dem vieraktigen Familiendrama „Der Eid des Stefan
.Hu l l e r" , für  den Film bearbeitet nach dem bekannten gleich¬
namigen Roman . Außerdem ist ent zwei« t ges Kriegsdrama aus
jüngster Zeit vorgesehen. Einige Humoresken, das neueste
vonr Kriegsschau platz verbell st äitdigten den girt geivähltcn Spielplan.

** Das heutige K r e i s b l a t t,  Nr . 79, enHält : Verbot
der Ausfuhr und Durchfuhr von Rohstoffen, die bei der Ĥerstellung
von Kriegsbedarf zur Verwendung gelangen. — Aufstellung der Ge¬
meinde Voranschläge. — Ablieferung der Vakanzüberschüsse. — Feld¬
bereinigung Ober-Bessingen.

Landkreis Kletzen.
Nieder - Bessin gen, 9. Mai . Die erste Sammlung

zur Hindenburgspende  hatte hier folgendes Ergebnis:
53 Pfund Dörrobst . 25 Pfund Graupen, '26 Pfund Mehl, 9 Pftmd
Dauerwurst und Räucherwaren, 2>tz Pfund HÄscnfrüchte, 50 Pfund
Sauerkraut , 15 Gläser Gelee, 8 Töpfe Marmelade , 131 Stück Eier,
einige Pfund Kartoffeln, 1 Flasche Oel. Sämtliche Nahrungs¬
mittel wurden unentgeltlich geliefert.

Kreis Büdingen.
** Nidda,  9 . Mai . Dank dem regen Eifer dreier Damen des

Frauenvereins ist es gelungen, Unterkunft für 50 Stadtkinder
in hiesiger Stadt zu vermitteln .̂ Daneben haben eine Reihe von
Familien , die nicht in der Lage sind, Kinder bei sich aufztinehmen,
sich verpflichtet, teils durch eiirmalige, teils durch monatlich wieder-
vehreude Zuwendungen ftir die Instandhaltung der Kleider und
Wäsche der aufzunehmenden Stadtkinder Sorge zu tragen . Eine zu
diesem Ztveck unternommene Sammlung tvird in nächster Zeit fort¬
gesetzt und zugleich auf die demnächst ins Leben tretende Kinder¬
krippe für Nidda erstreckt werden. Z v̂anzig Kinder aus Barmen
werden bereits im Laufe dieser Woche hier eintreffen.

Kreis Schotten.
§ Aus dem oberen Vogelsberg, 6. Mai . Knapp

sind es acht Tage Ijer, daß der erste Spatenstich in unseren Gärten
getan >wurde, imd schon keimen die jungen Tickwurz- und Salat-
pflanzen aus der Erde empivr. Es zählt dies m  den Seltenheiten.
Das schnelle Keimten der Samenkörner ist infolge der schon ziemlich
Lvrgeri'lckten Jahreszeit nur einer vermehrten Erdwärnie Mzu-
schreiben. Tie Feldbestellung hat sich auch schon gut vorgearbeitet —

**

der Hafer ist zum Teil schon gesät — natürlich unter äußerster
Kraftentfallama des Landmannes und der m'rnstigen Witterimg
kann unter solchen Umständen dos vaterländische Werk schnell ge¬
deihen.

Hessen-Nassau.
iedenkopf,  9 . Mai . Die Klassen des Realprogymna-

siuMs und eine Klasse der Stadtschule sammelten Buchen-
knospen zur Mehlbereituna.  Nach der Ansicht von Sach¬
verständigen lasse sich aus Mefeu Knospen ein  gutes Mehl von
hohem Nährwert h«rstellrn.

--- Frankfurt  a . M ., 7. Mai . Nach Mitteilungen der Po¬
lizei treiben sich täglich zahlreickie Kfinder  der Nachblavortq
bettelnd  in den besseren Stadtteilen herum und legen hierbei
eine Raffiniertheit an den Dag, die das Schlintmste für die Zukunft
dieser Kinder befürchten läßt . Zur Steuerung dieser sich täglich
schlimmer gestaltenden Zustände hat man mit der Polizei in
Nied a . M . — aus Nied wurden bisher die meisten Kinder hier
angetroffen — Abmachungen dahin getroffen, daß die bettelnderc
Kinder fortan in Frankfurt festgehalten werden und daß gegen sie
das Verfahren auf Fürsorgeerziehung eingeleitet wird. Außerdem
wird gegen die Eltern strafrechtlicheingesckwitten.

£C tv U a  cb r i dhtc u.
Zusammenstoß der Berliner Untergrundbahn.

Berlin, 8. Mai . (WTB .) Am Nachmittage gegen 5VsUhr
führ ein Zug der Untergrundbahar, der von der Station Schön^
Hausertor kam, vor beut Bahnhof Meranderplatz auf einen dort
haltenden rangierenden Zug. Der Zusammenstoß war fthr heftig.
Insgesamt werden 30 Personen verletzt, davon zwei schwer. Die
beiden Schwerverletzten wurden dem Krankenhause zugeführt. Dic
Schuldftage bedarf noch Aufklärung.

Tapferkeitsprämien der U-Bootmannstt -aften.
Berlin, 8. Mai . (WTB . Nichtcmrtliä>.) „Dagens Nyheter '̂

bringt folgende Londoner Meldung von Stockholms Teleyranrm-
Vureau : Die englisck-e Admiralität gelangte in den Besitz eines
höchst interessairdenDokuments. Wie der Korvettenkapitän LMersort
gestern am 1. Mai vor dem britischen Prisengericht zu berichten
wußte, sandelt es sich rtm einen Tarif , nach welchemBelohnungen
für die Versenkung imd Aufbringung von Fal -rreug«n in der deut¬
schen Marine festgesetzt werdert. Der Tarif umfaßt zwei verschiedeite
Berechnungsgrundsätze für die Verteilungen der Belohnungen, näm¬
lich in erster Linie Prisengelder , zwertens Prisen Prämien. An¬
scheinend ist der Berechnungsgrundsatz für die Versenkung von
Kriegsschiffen und Hartdelsfal)rzeugen derselbe. Im letzten Falle
ist die Belohnung die gleiche, ob es sich um die Zerstörimg feind¬
licher oder neutraler Kauffahrteischiffe handelt. Es folgt dann die
Aufführung 'der Berechnmrgsart der Prämien für den Kvnrntan-
bauten , die Offiziere und die Aranrrschasten, und zwar eininnl be¬
treffs der aufgebrachten Fahrzeuge, dann für die versenktenSchiffe.
Eine Extrapräinie -soll der Komniandant erhalten, der die größte
Anzahl Schiffe auf einer Reise versenkt. Der Tarif soll seit dem
1. Februar in Kraft sein. Stockl-olms Telegramm -Barreau ist cs
offenbar nur darum zu tun , im Auftrag der englischen Regierung
ein deutschesGegenstück zu den englischenPrisengeldern zu sch»ffen.

In Deutschland gibt es keine Prisengelder.  In Wirk¬
lichkeit handelt es sich bei uns um die Verteilung sogenannter
„Tapferkeitsprämien " an die Mannschaften, die sich einzeln oder
als Besatzungen oder als Teile dieser auszeichneten. Die Zahlung
der Prämie folgt auf Anregung aus Stiftungen von Privatpersonen.
Sic haben auch in dieser Richtung nichts gemeinsam mit den .Kopf¬
geldern der Engländer , die an dre Besatzungen ihrer Kriegsschiffe
vom Kommandanten bis zum jüngster'. Schiffsjungen aus Staats¬
geldern gezahlt werden für die Versenktrngober Aufbringung feind¬
liche?: Kriegsschiffe und die nach einem festen Bert^ilungsplan von
besonderen Gerichtshöfen zugesprochenwerden müssen. Bekanntlich
veranlaßte der sich bei den Engländern auch in ihrer Seekrreg-
führnng betätigende Geschäftssinn wiederholt englische Schiffs- und
Zerstörerkommandanten, bei ihren Vorgesetzten Prisengelder für
deutsche Torpedoboote und Unterseeboote zu beanspruchen, die heute
noch in bester Verfassung unserem Vaterlande porzügliche Dienste
tun . Bei uns sind die Offiziere an der Verteilung der oben Vezeick>-
neten Tapferkeitsprämien überhaupt nicht, mich nicht in der Form
eines Ehrengeschenkesbeteiligt. Die für die einzelnen Taten aus¬
gesetztenGelder werden von den betreffenden Kommandanten und
Führern , der über die Verhältnisse a?n besten urteilen ' kann, an die
Mannschaften verteilt unter Berlicksichtigirngder häuslichen Ver¬
hältnisse, Bedürftigkeit usw. In manchen Fällen wird auch von der
Verteilung an einzelne Leute Mstand genommen und der Betrag'
dein besonderen Mannschaftsunterstützungsfonds überwiesen.

Ein deutsches Bombengeschwader über Epernay.
Bern,  7 . Mai . (WTB . Nichtamtlich .) „ Temps " mel¬

det aus Epernay : Ein deutsches Flugzeuggeschwader warf
nachts etwa 50 Spreng - und Brandbomben über der Stadt
ab . 6 Zivilpersonen wurden getötet , viele schwer verwundet
Das Bombardement dauerte über eine Stunde.

Bankabkommen Mischen England und Amerika.
London, 8.  Mai . (WTB . Nichtamtlich .) Dem „Daily

Tele -grapi )" Znfotcge schlossen die Bank von (England irnd
die Bundesveservebemk von New Aork ein Abkommen , wo¬
nach sie wechselseitig als Agenten des anderen Teiles fun¬
gieren . Der Hauptzweck des schon seit Monaten angebahnten
iWkonrmens liegt darin , daß die genannten Banken eine
Vertnittlnngsstelle für die Goldtransaktionen nrrter Ver¬
meidung oder tunlichster Verminderung tatsächlicher Gold-
verschiffungen bilden sollen . Sie werden zur Befestigung
der Wechselsttrse gegenseitig Depositenkontos eröffnen . Der
Anschluß weiterer Bundesreservebanken wird offen gelassen.

Amerikanische KriegSvorbereitungcn.
Washington, 8. Mai . (WTB . iltichtamtlich .) Reu¬

termeldung . Das .Kriegsdepartement gibt bekannt , daß die
Ausstellung von Mineur -Regimentern angeordnet wurde , die
so rasch als möglich zu Arbeiten in der Etappe nach Frank¬
reich geschickt werden sollen.

Zmn alsbaldigen Eintritt
suchen mir einen durchaus
zirverläftiaeilferaoifteig
mit schöner Handschrift und
unter ÄLaemeinbildiina zur
Lei tuna unserer nur vor-
mittaas nLöstneien Geschäfis-
stelle. Sehr . Angeb. nebst An¬
gabe der Gehaltaausvrüche
u.3687 au den Gieß. Anz.erb.

srlaftrener Mai
für unser Bureau gesucht.

Hch . Schön L Co . ,
87121 G. ni. b.H., Gie ßen.

Tüclit . Hcckacbcitei'
vev  sofort gesucht . 02824

Carl Freaatorf,  Oieiiitctbt 1.
Ein tüchtiKec

Schl«Her
sofort gesucht. 33143

Heil - und Pfleaeanstalt
Gießen.

Drei tüchtige rnisilärsrcie

Schlosser
aes . L'> Loü1r' .
GW Bensch rgutnrbrik.

TGchtiger Vertreter
bei Bäckereien gut eingesührt , gegen hohe

$ Provision gesucht. Offerten unt AL. A . 134
^ an Rudols Mosse , Mannheim erbeten.

SchScsser od.
Bralies*

als Vorarbeiter
für unsere Granatenabstecherei, zur Unterweisung von

ungelernten Arbeitern gesucht.

Stuhl- und Eisenwerke Aßlar, G.m. b. H.,
Aßl &v b . Wetzlar . 3708V

_ist_

mnbmacher gesucht.

Für sofort sucht 3713

älteren[tfl̂tfunttigen
Boten

Ferb8r '* : Iie Uaiv .' BscbhillB .,
Seltersweg 87.APtWbWc

gesucht . 3803B
Mediziuifche Klinik.

Hauttvursche
sofort gesucht . 3664
Grvstwä >' ctrcrei Edcl wei st.
SnchcLn '.rsjrttUod .M

Gserei-GestWgsi BroBcii-Sinkt!!
ht für sofort einen

tüchtigen Schäfer»
Anmeldungeli nehmen entgegen 3659

Johannes Leun,
Bü . Schaum , Gastwirt.

Ein Mädchen
im Schneidern bewandert,
gesucht . Frau DicLore,
Damenschneidermeisterin. 35,8

liidittgcr PfkkdtklieA
gesucht . Ludwig Euler,
02828 Sandgasse 22._

Ein tiirntiacS älteres
Mädchen für Hausarbeit in
aut bürgerlichen Haushalt
sofort oder später gesucht.
02836 Willielmttr . 10 ,p.

Ein braves jüngeres
Dienstmädchen vom Lande
sofort gesucht . 3520

Friedrich Georg,
Kunst - und Handelsgärtncr,

Seltersweg 41.
Jnisgas föffefchen, über 17I .,
kinderlieb , suche w. Erkrank,
d. bisher , zu 7jähr Kindetngl.
v. 4—7,5lindergärtn . 2. 5ll . be-

vorm , zwei Stunden . 02780
FraaBr . Heaflol , Ostanl . IN.

Frau Major Claus,
02854 Ost -Anlage 38.

Liliiffra» ôcc MDchcir
gesucht . 0^ 67

Stevbaustraße 12 , p.

Ordentliches 3700

Dienstmädchen
sucht Driesch , Selterslv . 70.

Tüchtige 02859

lüterc Serfaiifcnn
per Jul , oder später gesucht.

Aimfkbrik Levi.

In kleinen Haushalt l.uvei
Personekl ) 3710

fticliliffc ** i73ädrkcn
gesucht . Haus - u . Garten¬
arbeit ist zu verrichten.

liUdnlfi Utifch,
Gosenbach b. Sieien.
ftte l Icw

Ein junger Bäckergeselle
sucht Arbeit . Näheres zn er¬
fragen in der Geschäftsstelle
deö Gieß. Anz. 3714

Junger Mann,
seit , nnlitärfrei , in allen
Kontornrbetten bewandert,
mit In Zeugnissen versehen,
sucht geeignete Stellung.
Schr . Angeb . unter 02352 an
den Gieß . An ; , erbeten.

Ltriegsinvalide,
29 Jahre alt , ev ., mit kaufm.
Ausbildung , stenogr .- und
Ichrcibmaschinenkundig , sucht
nassende Stellung ausKontor
od.Lager . Schr . Angeb . unter
02855 a . d. Gieß . Anz . erberen.

Lin Acker
zu pachten gesucht . Näheres
Liebigstraße 65. 3711

Erfahrenes Fräulein
mit guten Zeugnissen , sucht
Stelle als Etützc oder
FührnngeinesHausbalts.
AkühereS durch Frau Herr,
gewerbsmäßige Stettenner-
inittlerin , Sonnenst r . 0. [ -***

BrMSmöijttsMSüiei!
15 Jahre , sucht Stelle in gut.
bürgert . Haus . Schr . Ang.
u. 02868 an den Gieß . Llnz.

SÄT ilcirnls ^ csDch "ÖS
4»rrr , 29 I . alt , Berus Uhren-

e»«n >el ., möchte so¬
bald wie möglich ein Mädchen
in cckeichein Alter .od. auch eine
Witive mit eineinKrnd zwecks
bald . Heirai kennen lernen.
Schr . Ang . u. 3576«. d. G . Anz.

^igarsttso
cllrvkt von r̂ sr Fabrik

LR VrlsiLalprsiaar
18S Stearetf . ESeia v.  1,8 ^ 1.78
193 .. .. 3 „ 2. B0
1SI . . .. 4,2, , 3.83
IM .. „ 6,2 „ 4.53
Versand nur " egen lsach-
nahme von 300 Stück an.

prima Qualitäten v.
1 100 b . 200 Mis-. p . Mille

088 Haus ZigapettenfabFik
G. m.  b . E.

KÖLN,  Ehrenstrasso 34.
Telefan A 9m  [ 3<1D

Schirme
Alle Reparaturen

schnei ! und preiswert

Gebriiefer Waag
Schirm -Fabrik

Gießen . Seltersweg Hr.  58



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬

scheiden meiner innigstgeliebten Frau, der treusorgenden Mutter ihrer
zwei Kinder, unserer lieben, unvergesslichen Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante

Frau Marie Weiier geb . Junker
besonders für die zahlreiche Beteiligung der Angehörigen der Firma
Meyer, des Vereins der Rangierbeamten und Anwärter bei der
Beerdigung, sowie allen Kranzspendern sagen wir auf diesem Wege
unseren innigsten Dank.

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Familien Friedrich Weller und Junker.

Wieseck, den 8. Mai 1917. 3701

Flämischer Abend.
Freitag, den 11. Uai, abends 8 Uhr, in der Neuen Aula.

Das neue Flandern = -
Vortrag mit Lichtbildern und Musik.

^ Flämische Lieder und Gesäße , Darbietungen aus Volkskunst
| St&d VoikslefeciSj zur Schilderung von Blüte, Verfall, Wieder-
^'Aufrichtungdes flämischen Volkes , in seinem Kampfe urr

Dasein und Zukunft . Vorführung farbiger und anderer Licht¬
bilder mit begleitenden Gesängen.

Mitwirkende:
Frau Charlotte BoeiTage -EeijerS . Sopran
Frau ‘Margarete Wirttl -Sctilllitt . Alt
Herr Ludwig Dornay . . .Tenor
Herr Anton Sistermans . [ £iass
Fräulein Ella Müller . . Klavier

Leiter und Vortragender:
Herr Professor Dr. Hermann Wirth.

. .„Ajp 13, A Pril ds - Js - starb auf dem Felde der Ehre nach
zweijähriger treuer Pflichterfüllung in Feindesland mein lieber,
herzensguter Sohn , unser treuer unvergeßlicher Bruder , Schwager,©nkel und Neffe

Gardist Friedrich Stumpf
Inf . -Siegt . 115 , 7 . Komp.

im blühenden Alter von 22 Jahren.

Kühe sanft du treues Herz
Du hast den Frieden , wir den Schmerz.

GassparMerde
anlampen

Karten zu 3. 2 und 1 Mark , Studenten - und Schülerkarten zu 75 Pfg ., und Karton
®Arje  Rang zu oO Pfg . sind in der Fcrbcr ’sehen nnd Frees’

ßehen niv . - yeltersweg mid abends asi der I-iawse
- erhältlich ., Studenten karten auc h beim Ur .ivcrsitätshausmeister . 3670

Si
MI I empfiehlt

- L in groster Auswahl billigst
Fs ! Jnstallatibüs 'GeiÄäft

! ILinlwlgstraße 40.
Feinste 3114

In tiefem Schmerz:
Philipp Sinmpi VI . , Wwe.
Philipp Stnnipf , Off .-Stellv . z .Zt . im Feld , u . Fran
Karl St « inpf , Feldwebel z . Zt. im Feld
Gretchen Stumpf.

3704

jEdel-Würze
!für Suppen und Speisen
!aller Art, aus Pilzen und
!Früchten Hergestellt, in
' kleinenu. großen Flaschen

im
Refforasiii «;ßms,

Kreczplatz 5.

Für die aufrichtigen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei unserem schweren Verluste sagen tief¬
gefühlten Dank

im Namen aller:

Frau Elise Tichy nebst Kinder.

• Grifft Verkehr mit Milch.
Diejenigen Personen , die Ziegen halten , werden aui-

gosordert , diese unter Angabe derZabl bis zum 14. da. Mts.
auf dem Lebensmittelamt , Zimmer 9fr . 7, anzumelden.

Giehen , den 8. Mai 1017. 36968
Der Oberbürgernreist -er : Keller.

alir . Zieacnlamm z. perl.
02 )l Krofdorser S trabe 9.
Hasenstäkle und zwei starke
Räder mit Achse zu ver-
lausen . 17. l0156'

ßchmßciMW der Stabt(SiefitH. Im  llitfcoii»
Montag , den 14 . Mai 1917 , vormittags 9"/. Uhr Modernes L-Etaacu . ^ aus

bea/nnend , werden in den Waldungen der Stadt Giehen ! mitMansarde ^ ea l̂ ^̂^^
versteigert . ! reichliches Zubehör , großer

,rchten-^.erbstangen zVeranda und ca. 1100  qm
i Garten , in schönster freier
\ Lage , nächst Haltestelle der
, Strastenbahn gelegen , zurr

Selbstkostenpreis zu ver^

38,16 Fstm.
1 Rm . Fichkenscheit

54 Rm . Eichenknüppel
6 Rin . Jichtent 'niippel

1950 Wellen Eichen -Reisig
im  Wellen Ki ° iern -R - i>ig | taufen . Schrii . l. Ana - bo -et) Jlm . Gtthen -^ tollhvlz 1unter nn t'pn ßliph *)| n-

Die Sufammcnfunft ist an der Rädger Straste bei Wer an den Gtev . An»
den Ochsenwiesen . J m  Das Anwesen

Holzhändler sind vom Mitbieten ausgeschlossen . Jeder i MMlpll . l'kNle fl mtt
Steigerer darf nur seinen Eigenbedarf steigern . 77 .,.

©ieüen , ben 7. Mni 1917. %74B | üUÄJtaf ^ ^ ‘8
Per Oberbürgermeister . I . B . : Grünewald.  i Angebote an  den Testa

- - - >mmusvollsirecker
Fischer , Giesten,

.200 Ĵ Roon trage 33.

5U

J -*•' : .. .

ü .Ä V

Heule trifft eine grobe Sendung

frischer Seefische
ein und bitten wir um gütigen Zuspruch.

Gießen, den 9. Mai 1917. 02865

ad HersfeldS
in Hessen-Kassau -

(K-urzeit v . 1. 5. b. 1. 10.
Wasser Versand dareh

hnllnshrvaiven-Gesellsöhaft.
; I H r̂vorrag . bewährt bei )la^--u-,.
*5.Darm-uLeber- und Gallenstein -8

leideri.Hamorrhoiden,Fettleibig -§
keit.Gicht-u.Zuckerkrankheiten >
Auskunft erteilt der Magistrat J

3705
Hochachtend

Gebrüder Berdux.

M m Cönst und ' Stablblech,
KA inoxidiert " und emailliert,

kaust man billigst bei f02« 1

Wilhelm Höst,
Neuen Baue 10.

(Eichene Gartcnpfosten
zu verkaufen . 02811
_ _ Iul . Welldöse r.
^lLScdsnrsrl , wenig gefahren
mit Bereifung , billig abzu-
gcben . Das . eine V.-kslZs mit
Llasten, sehr gm . Schr . Ang.
unter 02853 a. d. Giest . Anz.

LaiV Amend
Heute Mittwoch , 8 Uhr:

Familien-Konzert
« « nie Ino

Nach Beschluß der Schulkommissionsoll an
Unserer Anstalt von Mittwoch den 16. Mai ab ein

mehrwöchiger Kiufits in
i ka»sniänmscher Buchführung
WZrauenuntzTschter aus demhandelsftands

deren Männer bezw. Väter zum Heeresdienst ein-
,gezogen sind, in den Räumen des Kaufmännischen
Vereinshauses, Nord-Anlage 15, von Lehrern unserer
Schule abgehalten werden. Anmeldungen hierzu
werden in den nächsten fünf Tagen von 11 bis 12 Uhr
im Schulhaus, West-Anlage 43, cntgegengenommen.

Gießen, den 3. Mai 1917. 3626v

Die Sd)iilkommtj|ion.

Ihre heule vollzogene
KRIEGSTRAUUNG

beehren sich anzuzeigen
Gustav Pfeifer

Unteroff . d. R. im I.-R. 179*
Frieda Pfeifer

3718 geb . Rau
Gießen , Weserstr . 7, den 9. Mai 1917.

er förjf rfeinkrprtfn
Schiffenbergev Weg 15

mit schönem Garten ist täglich geöffnet von 9 —12 und
außer am Mittwoch und Lamotag auch nachmittags
von 2 —4 Ubr . Die Ausnahme von Kindern kann jeden
Tag erfolgen. _

% Sanatorium Stolzenberg Iin Sode« Salmünster
ist wieder e r  ö f fu e t!

^ Aerztl . Vetter : Dr . med . K . ß 1riänclrm wn.  ^
^ Man verlange Prospekt . 3692D %

Große Poftcn j

Kaufe alle Sorten ge-
brauechte Sacke , Sack*
Irinpeia und PacktEicfc.

.rv'1'7^ ! die vorgeschrieoenen
. ^ ochstpreue . Bei Bestellung
genügt Postkarte . 102231

M.
Sackgrosthandlung,

(Siesten , Seltersweg 88.

bP
Ü ‘Jl

Flor*und Ülacco-Dameii
Strümpfe

glatt, gestickt und durchbrochen

Kinber=Strünipfe

Bekannttnachnng.
Die Ausgabe der Brot -, Butter - und i l̂etschmarken

erwlgt dlesmalFreitag . deu ll . and Samstag den 12. ds . Mts.
und zivar für die Bezugsberechtigten mit dem Zunamen
A —K og 'ettag und L —Z Samstag.

Giegen , den 8. Mai 1917.
Der Oberbürflermeister: Keller.

36971>

- ynd ~ 38dren -

schwär?, braun, bunt in allen öröfjen
und Farben

Illufter-Paare

| für gebrauchte Möbel . Kaute
; auch ganze Haushaltungen
l Koseiray .weig :, 02771
j Gicsteu , Selt ersw eg 581.

Alle Sorten äücks , Paektcch,
WsgfiüÄsioäaa , Zoltö kauft
M . Tronik , Nord -Anlage 3.
.Komme auch  nach aust erh.
Gebe . Krantensabrstubl zr
kaufen gesucht. 3057

Sehrt , Hofmannstr . 7.

Msiaafi«
für ein Serniaar

4 Pianinos
auch ült . Piauinos . Sehr.
Ans . u . 3706 a. d. G. Anz.

14 Batjniiofjtraĵ e 14.

MiioesM-Bandläs™
Andenken , verloren . Gegen
Belohnung abzugeben Kord-

3. NI. _ [02870
UJriaaöQr gold . Ring , An denk.,
am M. Avril früh >. d. Bahn-
hvsstr. verl . Gg . Bel . abzugeb.
Krofd . Gtr . 16 b. Holland.

in neuesten Formen Haupt- Anproberaum zu Diensten!
aus GSasiiatisf, aus Voile Preislagen! A
in allen Weiten
gute Verarbeitung
vorzügh'cher Sitz.

M . 15.00,
12.50,10.00,7.50,

6.00, 5,00.
tfmd

>' Giessen
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